
Stralsund - Am Freitag, 10. Ju-
ni, vergeben wir für den Film
„Gregs Tagebuch 2“ von 10 bis
10.10 Uhr unter der Telefon-

nummer 03831/20 67 67 zehn-
mal eine Freikarte. Für die Ge-
winner läuft der Film dann am
Sonntag, 12. Juni, um 17 Uhr.

Ein Land voller
Wunder!

Ein Land voller Wunder –
Mecklenburg-Vorpom-
mern. Mehr als 190 Raritä-
ten aus Natur, Architektur,
Kunst und Kultur sowie
Technik stellt der reich be-
bilderte Reisebegleiter von
Christine Stelzer nach einer
Idee und Materialsammlung
von Helmut Graumann vor.

Zu den touristischen Kost-
barkeiten zählen ein Mehl-
sack-, Aschenputtel-,
U-Boot- und Knopfmu-
seum, der Goldschatz von
Hiddensee, Häuser auf dem
Kopf, Tauchgondeln, die
weltweit ältesten Eichen
und eine Eibe, die bereits im
dunkelsten Mittelalter Blät-
ter trieben, die 61-Minu-
ten-Uhr von Bergen oder
das Eisenbahnfährschiff
»Stralsund« in Wolgast als
das älteste Dampffährschiff
in Europa – unter anderem.

Der handliche Reisefüh-
rer mit seinen ansprechen-
den wie detaillierten Be-
schreibungen und mit mehr
als 420 illustrierenden Farb-
fotos ist ein Ausflugsbeglei-
ter, der Gästen wie Einheimi-
schen Mecklenburg-Vor-
pommerns faszinierende Ge-
schichte, Geschichten und
Ziele für kurzweilige Exkur-
sionen bietet. Knappe wie
unterhaltsame Hintergrund-
informationen zu Persön-
lichkeiten, Kulturhistorie,
Naturkunde oder Technik-
geschichte runden das Ange-
bot des Buches ab.

Ein Urlaub wird sicher
nicht genügen, um alle be-
schriebenen Raritäten aufzu-
suchen, zu beschauen und
zu genießen. Doch lädt der
praktische Reiseführer dazu
ein, immer wieder zurückzu-
kehren und Mecklen-
burg-Vorpommern als Land
voller Wunder zu erkun-
den.

KdF und Kaserne.
(Un)sichtbare

DDR-Geschichte in
der Jugendherberge

Prora.
„Was kommt heute im Fens-
ter? - Das Meer!“ Viele sol-
cher Sprüche machten einst

in der Kaserne Prora die Run-
de. Dort, wo Fallschirmjäger
und „Spaten- oder Bausolda-
ten“ (Regimeeliten und Re-
gimegegner der DDR) nachei-
nander dieselben Räume be-
hausten, eröffnet in diesem
Sommer die längste Jugend-
herberge der Welt. Weniges
wird aus der DDR-Nutzungs-
phase noch zu sehen sein.
Zwei Jahrzehnte lang galt das
unvollendet gebliebene See-
bad der Politik allein als ein
Erinnerungsort zur NS-Ge-
schichte, sein Stellenwert in
der politischen und militäri-
schen Landschaft der DDR
blieb verborgen. Die von Dr.
Stefan Wolter (Berlin) einge-
forderte Enttabuisierung der
Geschichte der Bau- oder Spa-
tensoldaten (Waffenverwei-
gerer) brachte eine Neube-
wertung des Ortes mit sich.
Die Diskussion um die Be-
wahrung von Überresten aus
der Bausoldatenstationie-
rung veränderte die Wahr-
nehmung des Ortes, von ei-
nem NS-Erinnerungsort zu
einem Ort mit ,doppelter Ver-
gangenheit', schreibt die Lan-
desfachstelle für die Gedenk-
stättenarbeit „Politisches Me-
moriale“ auf ihrer Homepa-
ge.

Stefan Wolter, bekannt
durch sein autobiografisches
Werk „Der Prinz von Prora“,
legt nun zur Eröffnung der Ju-
gendherberge ein neues Büch-
lein zur Geschichte vor. Die-
ses setzt die Räume ins Bild
und lässt Zeitzeugen zu Wort
kommen. Einiges konnte sei-
ne Initiative Denk-MAL-Pro-
ra für die Bildungsarbeit be-
wahren. Neben Erläuterun-
gen dieser Relikte und vielen
Bildern findet sich auch eine
kleine Auswahl an Sprüchen
darin, die dem Ort zum Teil
seit den 1950er-Jahren anhaf-
teten und nun der Vergangen-
heit angehören, wie: „Drei
Worte genügen, nie wieder
Rügen“. Die noble Jugendher-
berge Prora eröffnet Anfang
Juli ein neues Kapitel in der
Geschichte Proras - ohne die
Vergangenheit vergessen zu
wollen. Weitere Infos:
www.denk-mal-prora.de

Stefan Wolter: KdF und Ka-
serne. (Un)sichtbare
DDR-Geschichte in der Ju-
gendherberge Prora. Spuren-
suche am Standort, Projek-
te-Verlag Halle, 5.50 Euro.

D Premieren
– Der zerbrochene Krug, Lustspiel
von Heinrich von Kleist, HST: 10.
September
– Maria Stuart, Trauerspiel von
Friedrich Schiller, HGW: 24. Sep-
tember, HST: 15. Oktober
– Der Tod und das Mädchen, Ballett
von Ralf Dörnen, HGW: 29. Okto-
ber, HST: 10. Dezember
– Die Czárdásfürstin, Operette von
Kálmán, HST: 1. Oktober, HGW:
15. Oktober
– Frau Müller muss weg, Komödie
von Lutz Hübner, HST: 12. Novem-
ber, HGW: 30. Dezember

– Aschenputtel, Märchen mit Mu-
sik, HGW: 17. November
– Der gestiefelte Kater, Märchen,
HST: 23. November
– Eugen Onegin, Peter I. Tschai-
kowski, HGW: 26. November, HST:
7. Januar
– The Rake’s Progress, Igor Strawin-
sky, HGW: 21. Januar, HST: 3.
März
– Der Ja-Sager und Der Nein-Sager,
Schul-Theater-Projekt, HGW: 26.
Januar
– Woyzeck, Tanzstück von Ralf Dör-
nen, HST: 28. Januar, HGW: 24.
März

– Der Grüffelo, Puppenstück von
Birgit Schuster, HST: 23. Februar,
HGW: 15. März
– Das Fest, Schauspiel nach Tho-
mas Vinterberg, HGW: 3. März,
HST: 23. März
– Der Wildschütz, Komische Oper
von Albert Lortzing, HST: 14. April,
HGW: 28. April
– TanZZeit 2012, HGW: 21. April,
HST: 11. Mai
– Der Revisor, Komödie von Niko-
lai Gogol, HST: 5. Mai, HGW: 26.
Mai
– Ich wollte immer nur hier sit-
zen..., Loriot-Abend, HGW: 10.

Mai, HST: 24. Mai
– Idomeneo, Musikdrama von Mo-
zart, HST: 29. Juni, HGW: 7. Juli

D Wiederaufnahmen
– Die Fledermaus, Operette von Jo-
hann Strauß
– La Triviata, Oper von Verdi
– My Fair Lady, Musical
– Der Nussknacker, Ballett von Ralf
Dörnen
– Nachtasyl, Drama von Maxim Gor-
ki
– Der nackte Wahnsinn, Komödie
von Michael Frayn
– Ladies Night, Komödie von Ste-

phen Sinclair
– Sugar, Musical
– Fisch zu viert, Kriminalkomödie
von Kohlhaase und Rita Zimmewr
– Sechs Tanzstunden in sechs Wo-
chen, Schauspiel von Richard Alfieri
– Stalker, nach Tarkowski
– Schicht C, Schauspielprojekt
– Der kleine Prinz, Stück nach de
Saint Exupery
– Livia 13, Stück von Christine Rin-
derknacht
– Hexe Hillary geht in die Oper,
Stück von Peter Land
– Der kleine Rabe Socker, Puppen-
stück von Birgit Schuster.

Stralsund - Am Sonntag, 12. Ju-
ni, darf nun offiziell wieder ge-
schwoft werden. Jetzt kommen
auch die Foxtrotter, Paartän-
zer und Mitschunkler auf ihre
Kosten, wenn es heißt „Schla-
gerparty“. Live dabei die Schla-
germafia mit den unvergesse-
nen Schlagerklassikern!

Erleben Sie eine Nacht vol-
ler Schlager- und Fetenhits bei
bester Partylaune. Musikali-
schen Support sind in dieser
unvergesslichen Partynacht DJ

snoogl und DJ Christian.
Karten gibt es für alle Feier-

wütigen für sechs Euro im Vor-
verkauf und für die Spontanen
für 7,50 Euro an der Abendkas-
se. Eine Möglichkeit gibt es
noch, um an Karten zu kom-
men. Wir vergeben am Freitag,
10. Juni, zwischen 10.10 und
10.15 Uhr 5x2 Freikarten un-
ter der Rufnummer 03831/20
67 67.

Einlass ab 21 Uhr, Beginn
21.30 Uhr.

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit steht mor-
gen 9. Juni, um 19.30 Uhr die beliebte Operette
„Die Fledermaus“ von Johann Strauß auf dem
Spielplan des Theaters Vorpommern.
Rentier von Eisenstein soll wegen einer Atta-
cke gegen einen Amtsdiener eine Arreststrafe
antreten. Doch sein Freund, der Notar Dr. Fal-
ke, überredet ihn, anstatt ins Gefängnis auf ein
rauschendes Fest zu gehen. Dort versucht er,
getarnt als französischer Marquis, das Herz ei-
ner geheimnisvollen ungarischen Gräfin zu ge-

winnen, ohne zu merken, dass es sich dabei
um seine teure Gattin Rosalinde handelt. Ver-
wechslung und Täuschung bestimmen die aus-
gelassene Abendgesellschaft, die schließlich
doch noch einen versöhnlichen Abschluss fin-
det. Mit seiner 1874 uraufgeführten dritten Ope-
rette gelang Johann Strauß (1825-1899) ein tri-
umphaler Erfolg. Keine seiner anderen Bühnen-
kompositionen konnte den Ruhm der „Fleder-
maus“ erreichen, die weltweit als Meisterwerk
der Wiener Operette gilt. Foto: Vincent Leifer

Karten für „Gregs Tagebuch 2“

Stralsund – Trotz aller Diskus-
sionen um Intendanten und Fi-
nanzen: das Theater Vorpom-
mern befindet sich in einem
„den Umständen entspre-
chend“ guten Zustand. So je-
denfalls drückte es Geschäfts-
führer Dr. Rainer Steffens bei
der Vorstellung des neuen
Spielplanes 2011/12 aus, der
mit einem wahren Premieren-
reigen – insgesamt 18 an der
Zahl – aufwarten kann.

Im Bereich des Schauspiels
geht es mit Kleists Lustspiel
„Der zerbrochene Krug“ los.
Nur wenig später folgt das
Trauerspiel von Friedrich
Schiller „Maria Stuart“, wel-
ches, so Schauspieldirektor
Matthias Nagatis, zu den bes-
ten Bühnenstücken weltweit
gehört. Der Blick auf die Licht-
und Schattenseiten der polti-
schen Macht ist zeitlos aktuell.
Zu den großen Schauspielpre-
mieren zählt Nagatis die Komö-
die von Lutz Hübner „Frau
Müller muss weg“. Aktuelles
Thema: Mobbing an der Schu-
le, hier vor allem das der Eltern
gegen die Klassenlehrerin Frau
Müller. Der Überlebenskampf
beginnt bereits in der Schule.

Was das Musiktheater be-
trifft, so kann Generalmusikdi-
rektor Karl Prokopetz in der

kommenden Spielzeit fünf
neue Produktionen ankündi-
gen, in der vergangenen Spiel-
zeit waren es nur drei gewesen.
Die erste Premiere ist bereit für
den Oktober avisiert, und zwar
die klassische Operette von
Emmerich Kálmán: Die Csár-
dásfürstin. Also großes Musik-
theater für ein hoffentlich zahl-
reiches Publikum. Im Novem-
ber folgt ein weiterer musikali-
scher Paukenschlag: Tschai-
kowskis „Eugen Onegin“. Aus
Sparsamkeitsgründen wird ei-
ne konzertante Aufführung in
deutscher Sprache vorbereitet.

„Allerdings werden die Akteu-
re nicht nur steif an der Rampe
stehen, sondern wir suchen
schon nach szenischen Lösun-
gen“, sagt Prokopetz. Mit Stra-
winskys selten gespielter Oper
„The Rake’s Progress“ will sich
das Theater Vorpommern au-
ßerhalb der ausgetretenen Pfa-
de bewegen. Die Liebe zu Frei-
heit und Geld prägen Tom Ra-
kewells Karriere als die eines
Wüstlings, die zwangsläufig in
der Irrenanstalt endet.

Abgerundet werden die Pre-
mieren des Musiktheaters
durch Albert Lortzings Komi-

sche Oper „Der Wildschütz“
und Mozarts erste dramatische
Oper „Idomeneo“.

Noch ein Wort zum Ballett.
Hier sind drei Premieren ge-
plant. Als erstes „Der Tod und
das Mädchen“ von Ralf Dör-
nen. Der Ballettabend ist drei-
geteilt nach der Musik von Jo-
hann Sebastian Bach, Heitor
Villa-Lobos und Franz Schu-
bert. Der Ballettdirektor selbst
zeichnet auch verantwortlich
für die zweite Premiere, das
Tanzstück „Woyzeck“ frei
nach Georg Büchner. Schließ-
lich wird es auch wieder eine

TanZZeit 2012 mit zwei Urauf-
führungen geben, nur stehen
die beiden Choreographen na-
mentlich noch nicht fest.

Ergänzt wird der neue Spiel-
plan durch die Ostseefestspiele
(„Das Dschungelbuch“), sie-
ben Philharmonische Konzer-
te und ein Sonderkonzert zum
Jahreswechsel, das Weih-
nachtsmärchen („Der ge-
stieflte Kater“), Premieren an
kleinen Spielstätten (Gus-
tav-Adolf-Saal in Stralsund
und Rubenowsaal in Greifs-
wald) sowie eine Reihe von
Wiederaufnahmen. We.

Der Spielplan 2011/12 im Überblick

Schlagerparty

Stralsund - Nach den ersten
erfolgreichen Vorstellungen
des Jugendstückes „Livia, 13“
lädt das Theater Vorpom-
mern Pädagoginnen und Päda-
gogen aus Stralsund und Um-
gebung am 16. Juni von 9 bis
16 Uhr zu einer Fortbildung
ins Stralsunder Theater ein.
Im Zusammenhang mit die-
sem Theaterstück geht es da-
bei um den pädagogischen
Umgang mit Mobbing in der
Schule und im Internet.
Durch die Anwendungen des

Web 2.0 nimmt Mobbing in-
zwischen ganz neue Dimen-
sionen an. Alle Jugendlichen
nutzen das Web, aber wenige
überschauen die möglichen
Konsequenzen ihrer On-
line-Aktivitäten. Unter fach-
lich qualifizierter Anleitung
der Referentinnen Dr. Anne
Heller der Universität Greifs-
wald, der Rechtsanwältin Ge-
sa Stückmann, der Theaterpä-
dagogin Dorothea Goltzsch
und der Dramaturgin Anja Ni-
colaus erhalten Sie wichtige

inhaltliche Informationen so-
wie praxisnahe Tipps für die
präventive Arbeit und für
Handlungsmöglichkeiten im
Ernstfall.

Diese Fortbildung wird un-
terstützt vom Kommunalen
Präventionsrat der Hanse-
stadt Stralsund und vom
IQ-MV anerkannt. Detaillier-
te Informationen erhalten Sie
nach Anmeldung bei Frau
Goltzsch unter 03831/ 26 46
114 oder pädagogik-hst@thea-
ter-vorpommern.de.

Stralsund - Ein besonderes
Konzert in einer besonderen
Ausstellung in einem einmali-
gen Raum ist am Freitag, 1. Ju-
li, um 20 Uhr in der Kulturkir-
che St. Jakobi Stralsund zu erle-
ben. Selten kann man Harfen
in Kirchenräumen klingen hö-
ren. Dieses Konzert verbindet
einen seltenen Klang mit ei-
nem hinreißenden Sound zwi-
schen konzertenter Musik und
Rock. Jeanine Vahldiek hat an
ihrer Seite mit Christian Merz
(Baß, Gitarre, Mandoline, Ge-
sang) und Steffen Haß (Percus-
sion, Gesang) zwei sehr erfah-
rene einfühlsame Mitspieler ge-
funden, die sich schon in ver-
schiedenen namhaften Bands
einen guten Ruf erspielt haben
(z.B. Hansi Biebl, Tino Eisbren-
ner, „Die Zöllner“...)

Das Trio hat durch seine exo-
tische Besetzung einen ganz ei-
genen Sound entwickelt.

... andere Sichtweisen... wie
kann man eine Harfe anders
spielen? Das haben Jeanine

Vahldiek an der Harfe und Stef-
fen Haß an den Geräuschin-
strumenten gleich unter Be-
weis gestellt. Eine sphärische
Musik, verträumt, eindring-
lich, rhythmisch doch, irgend-
wie anders... und sehr sehr
schön, irgendwie isländisch...
überraschend... Da kommt
man irgendwohin, geht Wege,
die man grad eigentlich gar
nicht gehen wollte. Die Musik
ist wie ein Joint. „Irony“ sehr
schön, elfenhaft, „Never Ever“
mit Tiefgang und „My Choice“
geht einem nach kurzer Zeit,
als wunderschönes Liebeslied,
schon nicht mehr aus dem
Sinn... 52 Saiten Harfe, harmo-
nisch mitnehmend und hinter-
fragend, einfach anders... zu-
sammen mit der Cajon von
Steffen... sehr geile Nummer...
Hut ab...

Kartenvorbestellung unter
Telefon 03831/30 96 96 und
an der Abendkasse zum Preis
von 14 Euro und ermäßigt für
12 Euro.

Die Fledermaus

Jeanine Vahldiek ist zu Gast in der Kulturkirche.

Neuerscheinungen
auf dem Büchermarkt

Großer Premierenreigen im Theater Vorpommern

Workshop für Pädagogen
am Theater Vorpommern

Harfenklänge
in der Kulturkirche

Bei der Vorstellung des neuen Spielplanes (von links): Ballettdirektor Ralf Dörnen, Dr. Rainer Steffens, Hans-Walter Westphal
(beide Geschäftsführer), Generalmusikdirektor Karl Prokopetz und Schauspielleiter Matthias Nagatis. Foto: We.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten!     Karten kaufen und reservieren unter www.cinestar.de

Ich will alles! 5 x Kino für 32,50 €!
Action, Liebe, Komödie, Horror und Glamour? Das 5-Sterne-Ticket*
lässt keinen Wunsch offen und spart sogar Geld. *nicht übertragbar, nicht für 3D

Sonntag ist Familientag!
Jede erwachsene Person, die in Begleitung 
mindestens eines Kindes bis 11 Jahre ins 
CineStar kommt, bezahlt bis 17.00 Uhr den 
günstigen Kinderpreis!*
*  Gilt für alle Filme in allen Vorstellungen mit einer  
 Altersfreigabe von 0 und 6 Jahren.

www.cinestar.de

3D-FilmVorpremiere

Das komplette Kinoprogramm fi nden Sie auf der Serviceseite der Ostsee-Zeitung.

„Kung Fu Panda“

Sonntag, 12. Juni 2011, 15.00 Uhr

„Fluch der Karibik 4“
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